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Wochengedicht

Volksquälung
Von Ulrich Weher

Schon wieder will das Volk man zählen!

Schon wieder will das Volk man quälen
mit Fragebögen, ellenlang,

zu Frau, Beruf und Werdegang.
Wenn man erfährt, wo ich geboren,
bin ich so gut wie schon verloren!
Und wenn der Staat mein Alter weiss,

wird es natürlich sofort heiss!

Augustus liess die Völkerscharen

vor bald einmal zweitausend Jahren
auch einmal zählen. Und ein Paar,
das dann in Galiläa war,
kam brav per Esel in sehr langer,
mühsamer Reise (sie war schwanger),

er ging, sie ritt, höchst unbequem,
doch klagelos nach Bethlehem.

Warum heut' diese Widerstände?

Weil man wohl wieder Esel fände?
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